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lig. Mit praktischen Übungen sorgen unsere 
Dozenten dafür, dass der Unterricht aufgelo-
ckert wird. Auch wir Schüler können bei der 
Gestaltung des Unterrichts mitentscheiden 
und mitwirken.
Theorie und Praxis werden durch viele außer-
schulische Aktivitäten ergänzt. So werden zum 
Beispiel alle neuen Schüler mit einem Willkom-
mensritual begrüßt. Zunächst lernen sie War-
nemünde bei einer Stadtrallye vom Festland 
aus kennen und anschließend unternehmen 
alle gemeinsam eine kleine Bootsrundfahrt 
und erleben ihren Ausbildungsort von der 
Seeseite aus. Der Schulleiter Herr Erdmann ist 
bei allen Aktionen  dabei und schafft es immer 
wieder aufs Neue die Schüler zu motivieren. 
Für mich stand schon früh fest, dass ich einen 

sozialen Beruf erlernen möchte. Die endgülti-
ge Entscheidung für die Erzieher-Ausbildung 
fiel während eines Schülerpraktikums in der 
zehnten Klasse. Ich habe mich über mögliche 
Ausbildungsorte informiert und bin dadurch 
auf die ecolea gestoßen. Ein Gespräch mit 
dem Schulleiter und einem Schüler auf der Be-
rufsorientierungsmesse „nordjob“ überzeugte 
mich dann. Auch von Freunden, die ihre Aus-
bildung an der ecolea abgeschlossen hatten, 
bekam ich positives Feedback über die Schule. 
Als Erzieher sollte man vor allem empathisch, 
freundlich, aufgeschlossen, verantwortungs-
bewusst und hilfsbereit sein. Kreativität, Fle-
xibilität und Organisationstalent helfen au-
ßerdem bei der Planung von Lern-, Sport- und 
Spielangeboten.

Allen Unentschlossenen 
kann ich nur empfehlen die 
InfoTage in der Schule zu 
besuchen. Die Termine fin-
det man unter www.ecolea.
de. Und denjenigen die 
noch nicht sicher sind, ob 
der Erzieherberuf das Rich-
tige für sie ist, kann ich nur 
empfehlen, im Vorfeld ein 
Praktikum zu absolvieren.“

Theorie und Praxis werden durch viele außerschulische Aktivitäten ergänzt. 
„Die Ausbildung zum Erzieher an der ecolea in 
Warnemünde ist sehr abwechslungsreich. Ne-
ben der Theorie gibt es zahlreiche Praktika, in 
denen das theoretisch erworbene Wissen An-
wendung findet. Jedes Praktikum hat einen an-
deren Schwerpunkt, auf den wir im Unterricht 
jeweils vorbereitet werden.
Wenn ich die Ausbildung abgeschlossen habe, 
würde ich gerne im Bereich der Jugendhilfe tä-
tig sein. In einem der Praktika habe ich mein 
Talent im Umgang mit Jugendlichen entdeckt 
und möchte dies später auch nutzen. Ich spiele 
zudem mit dem Gedanken, nach ein oder zwei 
Jahren Berufserfahrung ein Studium neben 
dem Job zu absolvieren.
Was an der ecolea sofort für Begeisterung 
sorgt, ist der Standort. Die unmittelbare Nähe 
zum Strand ist einfach klas-
se. Im Sommer verbringen 
wir nicht nur die Pausen 
dort. Schon oft konnten 
wir den Unterricht an den 
Strand verlegen und die-
sen auch als freien Lern-
ort in den Unterricht ein-
beziehen. 
Der theoretische Unterricht 
ist alles andere als langwei-
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